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Lieferungen und Leistungen zur besseren 
Versorgung der Bevölkerung insgesamt zu 
IAP.*
(Diese Kennziffer kann von den Ministe­
rien, WB und Wirtschaftsräten der Bezirke 
herausgegeben werden.)

Volkswirtschaftliche Berechnungskennziffern:
— Neu aufgenommen wird die Kennziffer: 

Verhältnis der Zuwachsrate der Jahresdurch­
schnittsplanbestände (materielle Gesamtbe­
stände ohne Bestände an unfertigen Erzeug­
nissen für Investitionen bei den General- und 
Hauptauftragnehmern) zur Zuwachsrate der 
industriellen Warenproduktion zu IAP.

— Gestrichen wird die Kennziffer:
Normativ der Umlaufmittelintensität 
(Ziff. 7).

b) Zusatznomenklatur für spezifische Bereiche
Die staatliche Plankennziffer für die Räte der
Bezirke
„Bauaufkommen des Bereiches des Bezirksbau­
amtes gesamt“ .

wird wie folgt gegliedert:
— Bauaufkommen einschließlich Eigenleistungen 

für Baureparaturen an Wohngebäuden,

— Bauaufkommen einschließlich Eigenleistungen 
für Modernisierung von Wohnungen, Um- 
und Ausbau zu Wohnungen,

— Bauaufkommen einschließlich Eigenleistungen 
für Baureparaturen an Schulen, Kinder- und 
Gesundheitseinrichtungen,

— Bauaufkommen einschließlich Eigenleistungen 
für individuellen Wohnungsbau.

5. Für Betriebe, die gemäß der Anordnung Nr. 2 vom 
25. Mai 1972 über die Methodik zur Ausarbeitung 
des Volkswirtschaftsplanes 1973 — Spezielle plan­
methodische Festlegungen — nach einem verein­
fachten und im Umfang reduzierten Verfahren pla­
nen, ist die in Ziff. 10 der Anlage der genannten 
Anordnung festgelegte reduzierte Nomenklatur 
staatlicher Plankennziffern und volkswirtschaftli-

* Die Lieferungen und Leistungen zur besseren Versorgung 
der Bevölkerung umfassen:
- Zulieferungen für die Konsumgüterproduktion, die ohne 

wesentliche Veränderungen in die Produktion von Fertig­
erzeugnissen für die Bevölkerung eingehen;

- Rationalisierungsmittel und Leistungen zur Produktion von 
Fertigerzeugnissen für die Bevölkerung;

— Reparaturleistungen an industriellen Konsumgütern bzw.
Zulieferungen für Betriebe, die Reparaturen und Dienst­
leistungen für die Bevölkerung ausführen (ohne Baurepa­
raturen der Baubetriebe) sowie Dienstleistungen für die Be­
völkerung; 1 I

— Erzeugnisse und Leistungen für die bessere Versorgung der 
Bevölkerung, die nicht Bestandteil der Kennziffer indu­
strielle Warenproduktion sind,

entsprechend der von den Industrieministerien und dem Mini­
sterium für Bauwesen für die produktionsmittelherstellenden 
Betriebe und Kombinate festgelegten Nomenklatur der Zu­
lieferungen, Rationalisierungsmittel und Leistungen, die in 
den Planentwürfen als „zusätzliche Lieferungen und Leistun­
gen zur besseren Versorgung der Bevölkerung“ erfaßt wurden. 
Die Kennziffer „Lieferungen und Leistungen zur besseren 
Versorgung der Bevölkerung insgesamt zu IAP“ enthält nicht 
die in den Planentwürfen erfaßte „zusätzliche abgesetzte Pro­
duktion von Fertigerzeugnissen für die Bevölkerung“. Diese 
sind in die Kennziffer „abgesetzte Produktion an Fertiger­
zeugnissen für die Bevölkerung“ einzube£1ehen.

eher Berechnungskennziffern anzuwenden. Für neu­
gebildete zentralgeleitete volkseigene Betriebe ist 
gemäß § 2 der Anordnung zu verfahren.

6. Die Räte der Kreise übergeben den Produktionsge­
nossenschaften des Handwerks gemäß der Verord­
nung vom. 12. Juli 1972 über die Förderung des 
Handwerks bei Dienst- und Reparaturleistungen 
und die Regelung der privaten Gewerbetätigkeit 
(GBl. II Nr. 47 S. 541) staätliche Planauflagen für:
— industrielle Warenproduktion (wertmäßig) zu 

IAP,
— abgesetzte Produktion an Fertigerzeugnissen für 

die Bevölkerung zu IAP,
— Reparaturen, darunter: für die Bevölkerung,
— Dienstleistungen, darunter: für die Bevölkerung,
— Lohnfonds bzw. Vergütungsfonds,
— Investitionen (materielles Volumen), darunter: 

Bau, Ausrüstungen,
— Aufnahme von Schulabgängern in die Berufs­

ausbildung, ohne Berufsausbildung mit Abitur;
für PGH des Bauwesens:
— Bauproduktion,
— Baureparaturen.

Darüber hinaus übergeben die Räte der Kreise den 
Produktionsgenossenschaften des Handwerks staat­
liche Planauflagen für spezifische Leistungsarten der 
örtlichen Versorgungswirtschaft entsprechend der 
Nomenklatur der staatlichen Plankennziffern und 
volkswirtschaftlichen Berechnungskennziffern ge­
mäß der Anordnung (Nr. 1) vom 15. Februar 1972 
über die Methodik zur Ausarbeitung des Volks­
wirtschaftsplanes 1973.
Soweit die Räte der Kreise den privaten Hand­
werksbetrieben staatliche Planauflagen übergeben, 
erfolgt dies im Rahmen der vorstehenden Nomen­
klatur.

7. Das Ministerium für Außenwirtschaft bereitet die 
staatlichen Planauflagen für den Export und Im­
port nach
— RGW-Ländern,
— übrigen sozialistischen Ländern und
— ausgewählten Entwicklungsländern und kapita­

listischen Industrieländern
je Land gesamt sowie nach Verantwortungsberei­
chen auf und übergibt diese Untergliederung der 
staatlichen Plankennziffern einschließlich der Zah­
lungsbilanz nach Ländern der Staatlichen Plankom­
mission bis zum 20. Februar 1973 zur Abstimmung. 
Die Staatliche Plankommission übergibt diese 
Kennziffern der Staatlichen Zentralverwaltung für 
Statistik als Abrechnungsgrundlage.'
Die Ministerien erhalten diese Kennziffern vom 
Ministerium für Außenwirtschaft zur Information.

8. Die Minister und Leiter der anderen zentralen 
Staatsorgane sowie die Leiter der wirtschaftslei­
tenden Organe und der Kombinate haben den Rä­
ten der Bezirke eine Auswahl wichtiger, den zen­
tralgeleiteten Betrieben und Einrichtungen erteil­
ter staatlicher Planauflagen über die Produktions-, 
Export-, Investitions- und Arbeitskräfteentwick­
lung des Volkswirtschaftsplanes 1973 bis zum
5. Januar 1973 zur Kenntnis zu geben.


